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Kalkeſche Reueſte Rachrichten
Für die Redaktion verantwortlich

Kndolpd Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft
Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 2e

Adolf Findeiſen Jnſeratentheil
ſämmtlich in d a S

Redaktion Zinksgartenſtraße Nr 18 Erdgeſchoß
Sprechſlunde 4 h Uhr

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a G
Fernſprecher 312

Magiſtrats zu Halle a H
2

Verbreitungsbezirk Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Sanlkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt Mansfelder Gebirgs und Seekreis
Merſebnrg Uaumburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

Die hentige Nummer umfaßzt 10 Seiten

ter uwu eAbonnements
auf den

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

für den Monat Dezember
werden von den Expeditionen und ſämmtlichen Filialen

zum Preiſe von 50 Pf entgegengenommen

Der General Anzeiger hat nachweislich
die größte Auflage von allen in Halle

erſcheinenden Blättern

e e c c cHungersnoth in Jndien
Von unſerem Korreſpondenten

5 BVerlin 24 November
Dieſer Tage las man eine telegraphiſche Nachricht aus Bombay

daß es geregnet habe Nur wenige Zeitungsleſer mögen die
ungeheure Wichtigkeit dieſer Meldung gewußt haben daß ſie die
Rettung von Millionen Menſchen bedeute die Minderung un
endlichen Elends und die Erſparung unzähliger Rupien

Jn Jndien und zwar ganz beſonders in den von vierzig
Millionen Menſchen bewohnten weſtlichen Provinzen droht in
folge Regenmangels eine Mißernte und dieſe bedeutet nachdem
bereits ein zwei ſchlechte Ernten voraufgegangen eine Hungers
noth wie wir ſie uns in Europa ſelbſt in Rußland heutzutage
kaum noch vorſtellen können Die Hungersnoth drohte nur erſt
und ſchon war der Preis für Lebensmittel in Jndien doppelt ſo
hoch als er vor zwei Jahren war ja ſchon wird berichtet daß
Eltern ihre eigenen Kinder aufgegeſſen haben

Jndien iſt dicht bevölkert und die Bevölkerung iſt man
darf nicht bei Jndien nur an die indiſchen Nabobs denken
arm Was aber noch ſchwerer ins Gewicht fällt als ſelbſt die
Armuth in dem Rieſenreiche mit einer Bevölkerung von 287
Millionen Menſchen das iſt die Schwierigkeit ja bisweilen die
Unmöglichkeit des Transports denn Eiſenbahnen und Kanäle ſind
nicht ſo dicht wie in Europa und die Hitze erſchwert und ver
theuert nicht nur den Transport ſondern macht ihn oft geradezu
unmöglich

Die letzte große Hungersnoth in Jndien war gerade vor zwanzig
Jahren und damals ſtarben mehrere Millionen Freilich hat in
dieſen zwanzig Jahren die indiſche d h die britiſche Regierung
ſehr Viel gethan nur daß in einem ſo ungeheuren entlegenen und
von der Kultur immer noch nicht ganz beleckten Lande noch ſehr
Viel mehr zu thun übrig bleibt Jetzt ſind drei Millionen Acres
durch künſtliche Bewäſſerung mehr gegen Regenmangel geſchützt
Tauſende von Meilen Eiſenbahu durchziehen gegenwärtig das Land
Außerdem hat ſich England zur Bekämpfung einer Hungersnoth

Die Erbſchleicherin
Roman von M von Moſel

Fortſetzung Nachdruck verboten
Bernau zögerte nicht lange mit der Ausführung dieſes

Vorhabens Gleich am nächſten Tage begab er ſich zu dem
Oheim ſeiner Braut Unterwegs machte er allerlei Pläne und
beſchloß ſich unter keinen Umſtänden abweiſen zu laſſen Die
Kränkung welche den beiden Mädchen zugefügt worden war
hatte ihn ſelbſt zu tief getroffen Er war ein imponirend
ſchöner junger Mann Seine hohe von dunkelblondem Haar
umſchattete Stirn verrieth Geiſt und Energie und ſeine blauen
Augen vermochten nicht nur zärtlich und feurig ſondern auch
ſtolz und gebieteriſch zu blicken auch ſein ſonores aller
Modulationen fähiges Organ übte einen ſeltenen Zauber aus
und ließ ahnen daß er einſt zu den glänzendſten Rednern ge
hören würde

Die entſchiedene Weiſe in welcher er Alfeld zu ſprechen
verlangte verwirrte Bernhard Verlegen trippelte er hin und
her ſtammelte einige entſchuldigende Worte und verſicherte daß
er ſeinen Herrn nicht ſtören dürfe und daß dieſer ihm ſtrengſtens
verboten habe irgend jemand vorzulaſſen

Bringen Sie wenigſtens meine Karte hinein beharrte der
Aſſeſſor

Es hilft ja nichts es hilft ja nich s Herr Bernau
wandte der Alte ein krampfhaft an den etwas kurzen Aermeln
ſeiner grauen Livrée zupfend

Jn dieſem Moment vernahm man das Rauſchen eines
rauenkleides Natalie kam die Treppe herab welche zu den
emächern des einſamen Mannes führte Jhr Blick begegnete

dem Bernaus Wie ein elektriſcher Strom durchzuckte es beide
So hinreißend ſchön hatte ſich Rudolf das Mädchen nicht
gedacht Aus dieſen Zügen ſprachen ein glühendes Seelen
leben Geiſt und Gedankentiefe Einem ſolchen Weibe mußte

es

etwa ſo gerüſtet wie man ſich anderwärts zur Abwehr eines
Feindes rüſtet

Ein eigener Hungersnothkodex ſchreibt Alles vor was jeder
Beamte zu thun hat falls eine Hungersnoth nur droht Sobald
der Getreidepreis um 25 Proz ſteigt muß der Dorfbeamte der
Provinzialregierung ſofort berichten Alsdann entſendet die Re
gierung Jngenienre zur Leitung der Nothbauten und Aerzte werden
angewieſen ſich für den Ausbruch einer Epidemie bereit zu halten
Grundbeſitzern werden Vorſchüſſe gemacht damit ſie Anlagen be
ſonders Bewäſſerungsanlagen ausführen können Ein arger Feind
der indiſchen Bevölkerung iſt der tief eingewurzelte Kaſtengeiſt
Aus Kaſtenvorurtheilen weigern ſich viele Nothleidende mit Anderen
zuſammenzuarbeiten und die Hungernden beſonders die Kranken
und Pfleger derſelben müſſen förmlich gezwungen werden ſich um
die Hilfe zu bemühen Die Regierung ſorgt für rechtzeitige Er
öffnung von Volksküchen und legt an den Landſtraßen Raſthäuſer
an kurz ſie führt einen planmäßigen Feldzug gegen den furcht
baren Feind zu deſſen Bekämpfung auch die Ermäßigung der
Frachtſätze nach den bedrohten Provinzen gehört

Jn ihren Operationen findet die engliſche Regierung dieſes
Mal einen ſeltſamen Bundesgenoſſen ihren gefürchteten Rivalen
in Jndien Rußland Vielleicht auch aus humanen jedenfalls
nicht ohne politiſche Abſichten bemüht man ſich in Rußland den
nothleidenden Jndiern mit Geld und Getreide beizuſpringen Es
iſt nicht ſchwer einzuſehen welchen moraliſchen Erfolg bei den
Jndiern Rußland erringen würde wenn es ihm gelänge früher
und mit mehr Nahrungsmitteln am Platze zu ſein Die mit
England ſchon in guten Zeiten unzufriedenen in Zeiten der Noth
doppelt und dreifach unzufriedenen Jndier würden alsbald in
Rußland das mächtigere und beſſere Reich ſehen und noch mehr
als es zum Theil ſchon jetzt geſchieht auf Rußland als den Retter
und Befreier ſehen

Aber es hat wie ſchon Eingangs erwähnt in Jnpien geregnet
und die größte wenn auch noch nicht die volle Gefahr ſcheint
vorüber zu ſein

Preußiſcher Landtag
lbgeordnetenhaus

11 Uhr Vormittags

Berlin 24 November
Am Miniſtertiſche Fürſt zu Hohenlohe Thielen Miquel und

Kommiſſarien
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Berathung des Geſetz

entwurfes betreffend den Erwerb des Heſſiſchen Ludwigseiſen
bahn Unternehmens für den preußiſchen und heſſiſchen Staat ſowie
Bildung einer Eiſenbahnbetriebs und Finanzgemeinſchaft zwiſchen Preußen
und Heſſen

Eiſenbahnminiſter Thielen Jch freue mich daß es mir vergönnt iſt
Jhnen als erſte Vorlage eine ſolche zu empfehlen die im allgemeinen
Jntereſſe des Landes liegt von der ich hoffe daß ſie ſich Jhrer einigen
Zuſtimmung erfreuen wird Der Erwerb der Heſſiſchen Ludwigsbahn und
die Errichtung einer Eiſenbahn und Betriebsgemeinſchaft zwiſchen Preußenund Heſſen iſt von hoher politiſcher und wirthſchaftlicher Beventung Sie

bietet eine eigenartige Löſung der Verſtaatlichungsfrage die wahrſcheinlich
in der Geſchichte der deutſchen Verkehrsentwicklung ein nicht unwichtiges

3 Sitzung

Abg von Pappenheim konſ Jch erkenne mit dem Eiſenbahn
miniſter die große politiſche Bedeutung der Vorlage an es beſtand ein
Widerſtreit partikulariſtiſcher Jntereſſen und es wird jetzt ein Friedens
ſchluß erreicht der nur ſegensreich wirken kann Wir ſtehen der Vorlage
durchaus ſympathiſch gegenüber

Abg Hammacher nl Da der Vorredner ſich gegen die Vorlage
in die Rednerliſte hatte einſchreiben laſſen ſo beſorgte ich eine Gegner
ſchaft der Konſervativen Die Rede hat mich aber beruhigt und ich hoffe
daß der Wunſch des Miniſters erfüllt werden wird daß die Vorlage ein
müthig angenommen werden mögeAbg v Tier eman ne Vom ft erklärt ebenfalls das Einverſtändniß
ſeiner Jrennde mit der Vorlage und empfiehlt die Ueberweiſung derſelben

an die Budgetkommiſſion
Abg Kircher Ctr Obgleich das Centrum urſprünglich Gegner der

Verſtaatlichung geweſen iſt hat es ſich doch den Thatſachen fügen müſſen
und kann einen grundſätzlichen Widerſpruch nicht mehr erheben zumal die
betheiligten Landestheile vielfach über die Verhältniſſe auf der Heſſiſchen
Ludwigsbahn geklagt haben Redner beantragt ebenfalls Verweiſung der
Vorlage an die Budgetkommiſſion

Abg Graf Limburg Stirum Wir wiſſen Alle mit welchen
Schwierigkeiten die Eiſenbahnpolitik nur durchgeführt werden konnte welche
Fürſt Bismarck inangurirt hat Es ſetzten ſich nicht nur wirthſchaftliche
ſondern auch politiſche und partikulariſtiſche Bedenken der Durchführung
entgegen Was damals nicht möglich geweſen wäre daß ein Mittelſtaatmit Preußen in eine Betriebs und Finanzgemeinſchaft ſich eingelaſſen

hätte iſt jetzt verwirklicht worden Das iſt ein großes Reſultat und ein
großer politiſcher Erfolg der Eiſenbahnpolitik des Fürſten Bismarck
Beifall rechts

Abg vom Rath natl empfiehlt als Vertreter der von der Heſſiſchen
Ludwigsbahn berührten Landestheile die einmüthige Annahme der Vorlage

Die Vorlage und der dazu gehörige Nachtragsetat werden der Budget
kommiſſion überwieſen

Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs betreffend die Kün
digung und Umwandlung der vierprocentigen konſolidirten
Staatsanleihe

Finanzminiſter Miquel Zur S der früheren Debatte über die
Frage der Konvertirung trug die Staatsregierung noch Bedenken mit
dieſer Maßregel vorzugehen Jn den Kreiſen des wirthſchaftlichen Lebens
hat man die Konvertirung bereits vollzogen und ſie iſt nicht nur berechtigt
ſondern gegenüber den Gewerbetreibenden und den Steuerzahlern unbedingt
geboten Faſt alle Staaten haben Konvertirungen vorgenommen bis auf
31 und ſogar auf 3 Proz alle großen Kommunen ſind dieſem Beiſpiele
geſolgt oder beab ſichtigen dies Die Landſchaften haben ihre Pfandbriefe
auf 3 Proz ermäßigt Erſtklaſſige Hypotheken kann man jetzt kaam noch
zu 4 Proz unterbringen Wir haben es alſo mit einer Entwicklung zu
thun die zwar einmal durch beſondere Umſtände wieder unterbrochen
werden kann die aber im Großen und Ganzen einen dauerndrn Charakter
hat Es würde unzuläſſig ſein über den landesüblichen Zinsfuß hinaus
den Staatsgläubigern Zinſen zu gewähren Das würde geradezu eine
Ungerechtigkeit eine Begünſtigung einzelner Klaſſen ſein Die erheblichen
Bedenken der Konvertirung verkenut die Regierung in keiner Weiſe Für
die Stiftungen und die Wittwen und Waiſen bringt die Zinsgerabſetzung
peinliche Folgen mit ſich aber die allgemeinen Jntereſſen zwingen uns
darüber hinwegzugehen Wer heute die Konvertirung ablehnt würde nach
meiner Meinuug erſt recht die größten Uebelſtände hervorrufen Wir geben
eine Schonzeit von acht Jahren bis dahin ſind die Staatsgläubiger vor
einer weiteren re geſichert Wenn wir wirklich ſchon nach fünf
Jahren weiter konvertiren könnten ſo iſt es kein großer Schade wenn wir
noch einige Jahre warten die Volksmeinung ſpricht ſich dann immer
dringender für die Herabſetzung des Zinsfußes aus

Äbg Ehlers fr Vp Der Vorwurf daß dieſe Vorlage nicht
Moment für die Zukunft bilden wird Zuſtimmung Jch bitte um Jhre reiflich genug bedacht ſei würde ein bitteres Unrecht gegenüber der Staats
wohlwollende Prüfung der Vorlage Beifall

furchtbare Macht verliehen ſein und wenn ſie dieſe zur Erreichung
ſchlechter Ziele verwenden wollte dann war ſie ſicher eine ſehr
gefährliche Gegnerin die nicht leicht zu beſiegen ſein mochte
Auch Natalie ahnte daß er gekommen war ihre Pläne zu
nichte zu machen daß ſie ihn als Feind betrachten mußte und
ſie war entſchloſſen den Kampf mit ihm aufzunehmen Dabei
durchbebte ſie indes doch ein Gefühl welches ihr bisher fremd
geweſen war Während ihr Blick an der vornehmen männlich
ſchönen Erſcheinung hing war es ihr als flöſſen Himmel und
Hölle ineinander Gerade daß ſie ihm jetzt auf feindlichem
Felde begegnen daß ſie ſeine Wünſche durchkreuzen und ihn
in ihr Jntriguennetz hineinziehen mußte hatte einen eigenthümlichen
verführeriſchen Reiz für ihre dämoniſche Natur Den Ausdruck
ſtaunender Bewunderung las ſie wohl in ſeinen Augen aber
auch nicht minder ein gewiſſes Mißtrauen und in der Art wie
er ſie begrüßte trotz der vollendeten Höflichkeit eine unverkenn
bare Zurückhaltung die deutlich bewies daß man ihn gegen
ſie eingenommen ja vielleicht vor ihr gewarnt hatte

Es iſt ganz unmöglich zu unſerm Herrn zu kommen
nicht wahr Fräulein Volkmar rief Bernhard ſich wie Hilfe
ſuchend an ſie wendend Jch habe es dem Herrn Aſſeſſor
bereits mitgetheilt aber

Sie nahm ihm die Karte aus der Hand
Jch ſelbſt will ſie überbringen erwiderte ſie den Kopf

anmuthig neigend Hoffentlich gelingt es mir Jhnen die ge
wünſchte Unterredung zu verſchaffen Er iſt heute in etwas
beſſerer ruhigerer Stimmung Mit einer graziöſen Bewegung
lud ſie Bernau ein ihr zu folgen Er kam der Aufforderung
nach Oben in dem düſtern unfreundlichen Zimmer das als
Empfangsſalon diente blieb ſie ſtehen ſtützte die Hand auf
den Tiſch neigte die volle biegſame Geſtalt etwas vor und
ſagte mit leiſer vibrirender Stimme Jch würde ſo inni i

regierung ſein Eher könnte man ſagen daß die Regierung mit ihrer

Die purpurrothen Tapeten ſo alt und abgeriſſen ſie auch
waren bildeten dennoch einen Hintergrund von welchem ſich
ihr rabenſchwarzes Haar und die matte Bläſſe ihres klaſſiſch
geformten Geſichts entzückend abhoben

Jch bin ein ſchutzloſes von aller Welt verlaſſenes Mädchen
fuhr ſie fort und habe in dieſem Hauſe eine Heimſtätte ge
funden Wie könnte ich dem alten kranken Manne meine
Dankbarkeit beſſer beweiſen als wenn es mir gelänge ein recht
inniges Verhältniß zwiſchen ihm und den Seinigen herbeizuführen
Jch fürchte er wird ſonſt wenn ich nicht mehr hier weile

gar zu vereinſamt daſtehen
Gedenken Sie denn ſchon ſo bald aus dieſem Hauſe zu

ſcheiden fragte der Aſſeſſor ſie mit wachſendem Jntereſſe
betrachtend

Ja Sobald ich weiß daß er nicht mehr auf mich ange
wieſen iſt kehre ich zu der Mutter zurück die auch meiner
Pflege bedarf aber ſo lange ich hier nöthig bin bleibe ich
ſagte Natalie einfach

Sinnend blickte der Aſſeſſor Bernau ihr nach als ſie jetzt
durch den großen Raum ſchritt Welch königliche Erſcheinung
und doch wie anſpruchslos natürlich jede W Wie
ungeſucht und warm aus dem Herzen quellend jedes Wort

Nach leichtem Klopfen war Natalie in das nächſte Zimmer ge

ſchlüpft hatte aber die Thür hinter ſich nur angelehnt ſo daß
d dem Salon recht wohl verſtehen konnte was geſprochen
wurde

Bernau hörte nun wie Je dem menſchenſcheuen Sonderling
ſeine Anweſenheit meldete und wie dieſer in heftigen Ausdrücken
und mit immer ſteigender Gereiztheit die Annahme des Beſuches
ablehnte Das Mädchen fuhr fort zu flehen und zu ſchmeicheln
und eine ebenſo überzeugende als rührende Beredſamkeit aufzu
bieten während der Alte immer ſchroffer und zorniger wurde

wünſchen daß Herr Alfeld ſeinen Angehörigen wieder näher und immer abſprechender in ſeinem Urtheil
trete Das Blut klopfte dem einſam Harrenden ſiedend in den



de T

e

e

m

h

m

Seike 2

h e S

J an S
Donnerskag

Nachſicht den Staatsgläubigern viel zu weit geht namentlich
durch die ſtlegung des Staats auf acht Jahre Von einer rückſichts
loſen Konvertirung kann jetzt nicht mehr geſprochen werden Bei allem
Entgegenkommen gegen die leidtragenden Staatsgläubiger ſollte das Haus
doch den Staat nicht binden damit er weiter konvertiren kann wenn die
Verhältniſſe es geſtatten

Abg Frhr v Erffa konſ Meine politiſchen Freunde ſind bis auf
wenige Ausnahmen mit der Vorlage einverſtanden die Kon
können ſie allerdings nicht als eine Wohlthat für die Staatsgläubiger an
ſehen Heiterkeit aber ſie halten ſie für nothwendig und zweckmäßigAbg Fritz enVorken Allerdings ſchneidet die Konverueung tief

ein in die Verhältniſſe der Stiftungen Krankenhäuſer u ſ w Aber dieſen
Uebelſtänden müſſen wir muthig ins Geſicht ſehen Ob man den Staats
läubigern dauernd einen höhern Zinsfuß als den landesüblichen garantiren
oll dieſe Frage aufwerfen heißt ſchon ſie verneinen Denn die Konſols
befinden ſich auch größtentheils in den Händen von Kapitaliſten und
Aktiengeſellſchaften welche darin ihre Reſervefonds u ſ w angelegt haben
Wünſchenswerth wäre es wenn die Vorlage noch vor Weihnachten zum
Geſetz erhoben werden könnte Beifall im Eentrum

Abg Sattler ntl ſpricht für die Vorlage
Finanzminiſter Miquel Nachdem die Vorlage einmal eingebracht iſt

iſt es durchaus gerathen die Vorlage möglichſt ſchnell zu erledigen Mit
der Frage wie viel von unſeren Konſols im Auslande ſind habe ich mich
auch beſchäftigt aber nichts ermitteln können Jch bin der Meinung daß

a andere nicht im Ausland ſind wir haben die ſieben Milliarden
unſere Eiſenbahnbauten ſelbſt bezahlen können Jm Ausland ſind

weſentlich die 3proz Konſols die auf dem internationalen Markt bevorzugt
n weil man im Ausland noch mehr als bei uns angenommen hat daß

Zreußen nicht auf die Dauer 4 Proz Zinſen zahlen würde Für die
Vertheilung des Beſitzes der Konſols im Auslande iſt auch kein Anwalt
zu finden Aber ich glaube daß die 4proz Konſols meiſt in großen
Händen ſind ein Theil befindet ſich allerdings auch in den Händen ſolider
Sparer und milder Stiſtungen Einen Anhaltspunki giebt dafür das
Staatsſchuldbuch Von den eingetragenen Staatsſchulden entfällt über
die Hälfte auf Beträge über 100 000 Mk Jch bin mit der freundlichen
Beurtheilung der Vorlage zufrieden zumal ein Redner ſie als zu milde
für die Staatsgläubiger bezeichnet hat Aber ein wohlſituirter Staat muß
der vornehmſte und nobelſte Schuldner ſein Heiterkeit das liegt in ſeinem
Jntereſſe denn es können wieder Zeiten kommen wo er an das Vertrauen
der Kapitaliſten zu appelliren genöthigt iſt Deshalb iſt es von großem
Werth wenn das Gefühl allgemein iſt daß der Staat nicht wie der
Privatmann allein nach ſeinem Vortheil handelt ſondern nur dem Zwange
folgt wenn er den Zinsfuß verkürzt Es entſtehen allerdings zwei Arten
von 3proz Papieren aber das wird nicht viel ausmachen Solche
Differenzen beſtehen zwiſchen den gleich verzinslichen Reichs und Staats
papiereu Jch möchte nicht den Eindruck aufkommen laſſen als wenn die
31 proz Konſols nur noch eine kurze Lebensfriſt haben Jch glaube
nicht daß die Entwicklung ſo ſchnell gehen wird eine ſolche Konvertirunkann man nicht ſo ſchnell wiederholen Der gegenwärtige Zeitpunkt i

ein günſtiger
Abg v Williſen konſ ſpricht Namens der Konſervativen welche

einen ablehnenden Standpunkt vertreten Bedenken gegen die Vorlage aus
deren Jnkrafttreten ſie mit großen Beſorgniſſen entgegenſehen Durch die
Konvertirung wird nicht eine Entlaſtung der Steuerzahler erreicht ſondern
die erſparten Gelder ſind für andere Zwecke beſtimmt Bedenklich iſt es
daß die Beamten welche gezwungen geweſen ſind ihr Vermögen in Kon
ſols anzulegen ebenſo geſchädigt werden wie die milden Stiftungen und
die Sparkaſſen Die Wittwen und alte Penſionäre welche auf ihre
Zinſeneinnahmen augewieſen ſind erhalten keine Kompenſation ſie müſſen
die Einnahme einfach entbehren Man ſollte daher nach wirtſameren
Kompenſationen ſuchen

Abg Stengel fk Mit Ausnahme des letzten Redners haben alle
Redner für die Vorlage geſprochen Die Perſonen die der letzte Redner im
Auge hatte haben ſich doch durch das Sinken des Zinsfußes auf allen
Gebieten bei den Hypotheken wie bei den Staatsanleihen überzeugen
müſſen daß auch für ſie eigentlich der Zeitpunkt gekommen wäre wo ihre
Zinſen geſchmälert werden Jede wirthſchaftliche Maßregel ſchädigt ſchließlich
den Einen oder Andern Nicht die Konvertirung wird die Kapitaliſten
veranlaſſen andere Papiere zu kaufen ſondern die ſichere Ausſicht daß
die 4 Proz Konſols konvertirt werden müſſen die ſich in dem Kurs aus
drückt hat die Leute veranlaßt ihre Konſols zu verkaufen und andere
Papiere zu übernehmen Ein kleiner Rentier wird vielleicht geſchädigt
durch die Zinsherabſetzung Aber die Staatsgläubiger ſind doch ſchließlichkeine Staatspenſionäre Meine politiſchen Freunde ſind ſämmtlich mit der

Vorlage einverſtanden
Abg Rickert frſ Vgg Obgleich gegen die Vorlage gemeldet bin

ich doch kein Feind derſelben im Gegentheil wir ſind ſchon früher für die
Konvertirung eingetreten während man in der wirthſchaftlichen Vereinigung
im Reichstage den Antrag auf Konvertirung noch in dieſem Jahre ab
gelehnt hat Sehr richtig rechts Jch gratulire zu dieſem Fortſchritt
der ſich heute bemerkbar gemacht hat

Abg Schmidt Warburg Ctr hält es für bedauerlich daß die Er
höhung der Beamtengehälter durch die Konvertirung erkauft werden ſolle

Die Vorlage wird der Budgetkommiſſion überwieſen
Schluß 21 Uhr Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Geſetzentwurf

betreffend die Tilgung von Staatsſchulden und die Bildung eines Aus
gleichsfonds

Politiſche Ueberſſinht
Deutſches Reich

e Berlin 24 November Hofnachrichten Der Kaiſer
der geſtern Abend um 6 Uhr im beſten Wohlſein in Kiel einge
troffen iſt und an Bord des Panzers König Wilhelm Wohnung
nahm wohnte heute der feierlichen Enthüllung des Kaiſer Wilhelm

öüömSchläfen vor Entrüſtung Er gehörte nicht zu den duldſamen
Naturen bereute gekommen zu ſein und wollte ſich eben ent
fernen als Natalie auf der Schwelle erſchien und ihn einzu
treten aufforderte Er war ihr gelungen den eigenſinnigen
Widerſtand Alfelds zu beſiegen Mit einer bittenden gleich
ſam zur Geduld mahnenden Bewegung glitt ſie an Bernau
vorüber und dieſer ſtand bald darauf vor Alfeld Die er
wungene Unterredung verfehlte jedoch ihren Zweck vollſtändig
er Aſſeſſor drang mit ſcharfen Worten auf eine Erklärung

dieſe wurde ihm verweigert aber die halben Andeutungen und
brutalen Bemerkungen erzürnten ihn auf das Heftigſte Es
kam zu einer ſehr erregten Scene nach welcher die gegenſeitige
Erbitterung ihren Gipfelpunkt erreicht hatte Jn dem Augen
blick als der Aſſeſſor das Haus verlaſſen wollte trat Natalie
an ihn heran und ſagte bittend

Sein krankhafter Zuſtand ſeine zerrütteten Nerven machen
ihn ungerecht Er weiß nicht was er ſpricht Täglich habe
ich ähnliche Scenen zu beſtehen doch ich gebe die Hoffnung
nicht auf ihn wieder von dieſen ſeltſamen Einbildungen ge
heilt zu ſehen Unabläſſig will ich darauf hinarbeiten

Jch danke Jhnen für Jhre wohlwollende Abſicht unter
brach Bernau aber meiner Braut würde ich unter keinen Um
ſtänden geſtatten das Haus ihres Oheims wieder zu betreten
Es ſind Worte gefallen die ich wenigſtens niemals vergeſſen
werde

Es iſt meine Schuld wenn Sie ſchon in gereizter
Stimmung bei ihm eintraten ſagte das Mädchen mit lieblicher
Verwirrung ich war aber ſo erregt und wünſchte ſo innig Sie
möchten ein recht günſtiges Reſultat erzielen daß ich vergaß
die Thüre feſt zu ſchließen Auf dieſe Weiſe hörten Sie leider
manches was ganz geeignet war gerechte Entrüſtung hervor

fen und welchem man dennoch kein Gewicht beilegen darfWer ſo viel um Herrn Alfeld iſt wie ich der weiß wohl daß

er aus Eigenſinn Dinge behauptet an die er ſelbſt nicht glaubt

GeneralAnzeiger fur Halle und den Saalkreis
Denkmals und der Vereidigung der Marine Rekruten bei Während
der zweiten Veranſtaltung hielt der Kaiſer eine Anſprache worin
er darauf hinwies daß der Eid die Grundlage der Disziplin ſei
welche letztere nicht exiſtire ohne Gott und Religion Ein Feind
ſei vorläufig nicht zu fürchten komme aber einer ſo hoffe
der Kaiſer daß die eben Vereidigten unerſchrocken und ohne Furcht
demſelben gegenüberſtehen würden Bei der Denkmals Enthüllung
hielt Graf Reventlou eine Anſprache in welcher er die Maje
ſtäten erſuchte den Dank der Provinz dafür entgegenzunehmen
daß heute das Denkmal eingeweiht würde Dieſes Denkmal ſei
das erſte welches SchleswigHolſtein einem Landesherrn errichtet
es ſei ein Wahrſpruch für die Nachkommen und erinnere ſtändig
an die Zugehörigkeit zu dem de e Reiche Die Kaiſerin
fuhr bald darauf nach Plön während der Kaiſer den Kreuzer

Sperber beſichtigte

Eine Biographie Kaiſer Wilhelm des Großen
wird wie die Berl Correſp mittheilt auf Anregung des Kaiſers
am 22 März 1897 erſcheinen Der Reinertrag des Werkes ſoll
dem Baufonds der Kaiſer Wilhelm Gedächtnißkirche zufließen Die
Bearbeitung des Textes iſt dem Geh Rath Prof Oncken in
Gießen die Kunſtleitung dem Direktor der kalligraphiſchen Ab
theilung der Reichsdruckerei Roeſe übertragen worden

Dr Peters wird wie das Hirſch Tel meldet im
Beleidigungsprozeß welchen Dr Lange gegen Peters anſtrengte
den Termin am 10 December perſönlich wahrnehmen Peters hat
Widerklage erhoben Demnächſt wird eine Aufſehen erregende
Veröffentlichung Dr Peters erſcheinen worin derſelbe überzeugend
nachweiſt daß die amerikaniſchen Wahlen durch engliſches Geld be
einflußt wurden

Jm Abgeordnetenhauſe beſteht die Abſicht die Be
rathung der bis jetzt eingegangenen Vorlagen zu ſo beſchleunigen
daß dieſe noch in zweiter und dritter Leſung vor Weihnachten er
ledigt werden können Um den Kommiſſionen Zeit zur Vor
berathung der Entwürfe zu laſſen wird wahrſcheinlich nächſtens
eine Unterbrechung der Plenarberathungen erfolgen

Der Seniorenconventdes Abgeordnetenhauſes
war heute Vormittag zuſammengetreten um ſich über die Beſetzung
des Vorſitzes in den Abtheilungen und Fachkommiſſionen und über
das Stärkeverhältniß der einzelnen Fraktionen in den Fach
kommiſſionen endgiltig ſchlüſſig zu machen Beſonders erwähnt
zu werden verdient daß das Centrum auf je einen Sitz in der
Agrar und Wahlprüfungskommiſſion zu Gunſten der Frei
ſinnigen verzichtet hat

Bezüglich der Geſchäfte des Reichstages ver
lautet daß nach der zweiten Berathung der Juſtiznovelle und
Erledigung der Jnterpellation Auer betr die Beſteuerung der
Konſumvereine im Königreich Sachſen die erſte Leſung des Etats
erfolgen ſoll damit die Budgetkommiſſion ihre Arbeiten beginnen
kann Demnächſt ſollen die Novellen zu den Unfallverſicherungs
geſetzen und zu den Geſetzen über die Poſtdampfſchiffsverbindungen
mit überſeeiſchen Ländern zur Verhandlung kommen alsdann die
Juſtiznovelle zur dritten Berathung geſtellt werden Die
Weihnachtsferien ſollen vom 18 December bis 8 Januar dauern
Nach Neujahr ſoll abgeſehen von Schwerinstagen ununterbrochen
die zweite Leſung des Etats gefördert werden

Die polniſche Fraktion des Abgeordnetenhauſes
hat darauf verzichtet wegen der Aenderung der Farben für die
Provinz Poſen und der Opalenitza Angelegenheit be
ſondere Jnterpellationen einzubringen Dagegen ſollen dieſe Dinge
bei der Etatsberathung zur Sprache gebracht werden

Zur weiteren Thätigkeit des Grafen Walder
ſe e ſchreibt die Poſt Hamburger und Altonger Blätter kommen
immer aufs Neue darauf zurück daß Generaloberſt Graf v Walderſee
zum Nachfolger des erkrankten Generaloberſten Frhrn v Los in
der Stellung eines Oberbefehlshabers in den Marken in Ausſicht
genommen ſei oder für dieſen Poſten doch wenigſtens an erſter
Stelle in Betracht kommen könne Dem gegenüber können wir
verſichern daß nicht der mindeſte Grund dafür vorliegt anzunehmen
Generaloberſt Graf v Walderſee werde in näherliegender Zeit
aus der Reihe unſerer in Armeekorps Kommanddoſtellen befindlichen
Heerführer ſcheiden Jm Uebrigen wird es in Kreiſen die den
Generaloberſt Graf v Walderſee näher zu kennen die Ehre haben
ſehr bezweifelt daß Graf v Walderſee überhaupt jemals beſondere
Neigung haben werde die Stellung eines Oberbefehlshabers in
den Marken zu bekleiden Dagegen hat die Nachricht der Schl
Ztg der kommandirende General des V Armeekorps General
v Seeckt werde demnächſt ſeinen Abſchied erbitten viel Wahr
ſcheinlichkeit für ſich da wie wir hören der Geſundheitszuſtand
des verdienten Generals ihm kaum noch lange geſtatten wird ſein
arbeits und verantwortungsreiches Kommando weiterzuführen

Die Hamburger Nachrichten machen auf eine
Stelle im Londoner Standard aufmerkſam wo es heißt es
ſcheine eine Beſeitigung des bisherigen deutſchen Mißtrauens gegen

die engliſche Politik in Berlin erreicht zu ſein Das Blatt
hofft daß dies nicht als Ankündigung eines neuen Einſchwenkens

ſtellen zu wollen erwiderte der Aſſeſſor ihr zum Abſchied
die Hand reichend in welche ſie die ihrige legte

Als er gegangen war glaubte ſie immer noch den Druckder ſchlanken kraſtigen S er zu fühlen Ein magnetiſches

Fluidum ſchien von dieſer en Berührung ausgegangen
zu ſein So hatte ſie ſich den Verlobten der kleinen harm
loſen Anna nicht vorgeſtellt Auch Bernau begab ſich in leicht
begreiflicher Aufregnng auf den Rückweg Als er in das
Gärtchen des Kanzleiraths Olpen trat kam ihm die anmuthige
Braut lächelnd entgegen und hing ſich an ſeinen Arm

Wir haben ſchon recht ſehnſüchtig auf Dich gewartet Rudolf
ſagte ſie Bringſt Du gute Nachrichten

Nein Mit dieſem Manne Verhandlungen anzuknüpfen
iſt unmöglich erwiderte er einen Kuß auf ihr blondes Haar
drückend Er hat an Wahnſinn grenzendes Vorurtheil gegen
mich und Euch gefaßt Es würde vergebens ſein auf ſeine
Vernunft wirken zu wollen Wie er zu ſo ſeltſamen un
motivirten Einbildungen kommt iſt mir ein Räthſel

Jch zweifle keinen Augenblick daß wir uns bei Natalie
Volkmar dafür zu bedanken haben bemerkte die Räthin
welche die letzten Worte vernommen hatte

Nein nein wehrte der Aſſeſſor lebhaft ab Da thuſt
Du ihr unrecht Mama Jch ſelbſt ging ja mit einem tief ein
gewurzelten Vorurtheil hin überzeugte mich aber bald von
der Ungerechtigkeit deſſelben Das Mädchen beſitzt ein ehrliches
unverdorbenes Gemüth deſſen bin ich gewiß

Auch mir machte ſie niemals den Eindruck einer
Jnrtiguantin beeilte ſich Gertrud hinzuzufügen welche mit
großer Genugthuung ein ſo günſtiges Urtheil über Hermanns
Schweſter vernahm

Fortſetzung folgt

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 26 November 1896

Sie ſind ſehr freundlich die Sache in dieſer Weiſe hin Bei Oſtwind Fortdauer des dunſtigen etwas kälteren
Wetters ohne RNiederſchläge

26 November Nr 275
der deutſchen Politik zu Gunſten Englands aufzufaſſen ſei e
ſei ja erſt neulich vom Bundesrathstiſche aus öffentlich erkl
worden daß engliſche Einflüſſe bei uns nicht ſtattfänden Fer
warnen die Hamb Nachr in Anknüpfung an eine Auslaſſu
des Pariſer Figaro vor allen Verſuchen den Geiſt d
deutſchen Offizierkorps zu verändern Wenn dieſe Ver
änderung gelänge ſo würden vielleicht einige Duelle und Aus
ſchreitungen weniger vorkommen aber Deutſchland liefe dafür
Gefahr im nächſten Kriege weniger erfolgreich zu ſein 9

Die geretteten Mannſchaften des IJltis
werden wie ſchon erwähnt am 17 December in Wilhelmshafen
eintreffen Man hofft daß der Kaiſer nach Wilhelmshafen
kommen werde um ſich die Leute es ſind derer 11 vor
ſtellen zu laſſen Am Tage der Ankunft der Geretteten ſoll i
der Eliſabethkirche die vom Kaiſer geſtiftete Ehrentafel mit der
Namen der mit dem Jltis Untergegangenen aufgeſtellt werden
Ein Photograph iſt beauftragt worden von den Geretteten
von der marmornen Ehrentafel ſowie auch von den gebliebe
Offizieren des Jltis nach deren im Kaſino vorhandenen Bilde
photographiſche Aufnahmen anzufertigen die ſämmtlich dem Kaiſe
bei ſeiner Anweſenheit vorgelegt werden ſollen

Gegen die Giltigkeit der Wahl des ſozial
demokratiſchen Schriftſtellers Peus im Kreiſe Weſt
havelland iſt Einſpruch erhoben worden Wie das dortie
Kreisblatt berichtet hat ſich herausgeſtellt daß eine Anzahl Auf

länder ſowie Perſonen die das 25 Lebensjahr noch nicht erreicht
vom Wahlrecht Gebrauch gemacht haben Jn die Wählerliſte
ſeien außerdem viele Wähler eingetragen die beim Abſchluß de
Liſte noch nicht 25 Jahre alt waren Jn einem Wahlbezirk hak
die Wahlhandlung eine Stunde zu ſpät begonnen Außerdem führ
der Einſpruch eine Reihe von weiteren Unregelmäßigkeiten auf

Erfurt 24 November Auf dem national ſozialen
Parteitage ſprach ſich die große Mehrheit der Redner für dieBetonung des Chriſtenthums aus Auf Antrag des Pfarrers

Naumann aus Frankfurt a M und des Pfarrers Gröber aus
Leipzig gelangte S 6 des Programmentwurfes mit 99 gegen eine
Stimme in folgender Faſſung zur Annahme Jm Mittelpunkte
des geiſtlichen und ſittlichen Lebens unſeres Volkes ſteht das
Chriſtenthum das uicht zur Parteiſache gemacht werden darf ſich
aber auch im öffentlichen Leben als Macht des Friedens und der
Gemeinſchaftlichkeit bewähren ſoll Jn dem Entwurfe hatte der
Anfang dieſes Paragraphen gelautet Jm Mittelpunkte des
geiſtlichen und ſittlichen Lebens unſeres Volkes ſteht nach unſerer
Ueberzeugung der Glaube an Jeſum Chriſtum der nicht zur Partei
ſache gemacht werden darf

Hamburg 24 November Die Zahl der Ausſtändigen
beträgt etwa 5500 Hafenarbeiter 40 Krahnmeiſter und 500 Kai
arbeiter Streikkarten haben 4570 gelöſt von denen 3108 ver
heirathet ſind Der Vorſitzende der heutigen Ausſtandsverſammlung
berichtete die Bremer Hafenarbeiter würden heute der Lagerhaus
geſellſchaft einen Lohntarif unterbreiten und wenn dieſer nicht bis
6 Uhr Abends bewilligt ſei um 7 Uhr die Arbeit einſtellen Der
Präſident der vereinigten Seeleute Wilſon London telegraphirte
die Seeleute hätten beſchloſſen von Hamburg ankommende Schiffe
nicht zu löſchen Die Hamburger Seeleute neigen immer mehr den
Ausſtändigen zu Die Seeleute verlangen die Wiedereinführung
des alten Lohnſatzes von 70 Mk für Matroſen c Jm Haſen
ruht die Arbeit faſt gänzlich Erſatzleute ſind maſſenhaft ange
kommen aus Mecklenburg Schleswig Holſtein Friedland c

Lübeck 24 November Heute früh wurden die nicht
ſtreikenden Arbeiter des Thielſchen Emaillirwerkes von Aus
ſtändigen unterwegs überfallen Es kam zu einer ſehr heftigen
Schlägerei in deren Verlauf wie mehrfach behauptet wird auch
Schüſſe gefallen ſein ſollen Mehrere Arbeiter ſind ſchwer verletzt
Die Polizei nahm verſchiedene Verhaftungen vor

OeſterreichUngarn
Wien 24 November Der öſterreichiſchungariſche Peters

burger Botſchafter Fürſt Liechtenſtein der ſich zur Begleitung
des Großfürſten Nikolajewitſch hierſelbſt befindet reiſt Anfangs
December nach Petersburg um dort die Vorbereitungen zum
Empfange des Kaiſers und Königs Franz Joſef zu treffen der
als erſter den Beſuch des Zaren erwidern werde

Peſt 24 November Hieſigen Blättern wird gemeldet daß
die amtliche Bekanntmachung der Verlobung des Königs
von Serbien mit Prinzeſſin Alexandra von Sachſen Koburg
Gotha ſofort nach der Rückkehr des Königs aus Rom erfolgen
wird Dieſe Ehe würde wie angedeutet wird den Jntereſſen
Serbiens in jeder Richtung entſprechen da die Prinzeſſin eine
Enkelin der engliſchen Königin iſt und in nahen verwandtſchaft
lichen Beziehungen zum Zaren ſteht

Groſzßbritannien
London 24 November Die Abendblätter melden Jameſon

werde wahrſcheinlich in wenigen Tagen wegen ſeines Geſundheits
zuſtandes freigelaſſen

Laut Meldung aus Peking ernannte der Kaiſer von China
Lofeng lo zum Geſandten in London WuTing Fang zum Ge
ſandten in Waſhington und Hwang Tſun Schien zum Geſandten
in Berlin Die drei Geſandten wurden heute vom Kaiſer in
Audienz empfangen Der chineſiſche Geſandte in Wajſhington
Yang jü wurde nach Petersburg verſetzt

Orient
Konſtantinopel 24 November Jn der heutigen Sitzung

der Kommiſſion zur Reorganiſation der Gendarmerie auf Kreta
proteſtirten die türkiſchen Delegirten gegen die Anwerbung fremder
Elemente Die Militär Attaches beharrten jedoch darauf Ein
unterzeichnetes Protokoll wird morgen dem Miniſterrathe vorgelegt
Morgen findet auch eine Konferenz der Botſchafter wegen des
ſtreitigen Punktes ſtatt Die Abreiſe der Kommiſſion nach Kreta
wird am 1 December erfolgen

Lolknles
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangehbe geſtatten

Halle 25 November
Städtiſche Kommiſſionen
Petitions Kommiſſion

Sitzung am Sonnabend 28 November er Nachm 5 Uhr in der
Rathsſtube

Tagesordnung
1 an per Glaſerinnung Kautionsbeſtellung bei ſtädtiſchen Bauten

betreffend
2 Petition Lehmer und Genoſſen Vergütung von Bierſteuer betreffend
3 Petition Zimmermann Verringerung der Breite der Lutherſtraße

betreffend
4 Timpel Erlaß von Kanalanſchlußgebühren betreffend
5 Petition Rüffer Erſtattung von Kanalanſchlußgebühren betreffend

Die Kaiſerl Leopoldiniſch Caroliniſche deutſche Akademie
der Naturforſcher Sitz in Halle hat in ihrer Fachſection für Phyſik
und Meteorologie als Mitglied aufgenommen Heinrich Hartl k k Oberſt
des Armeeſtandes Leiter der geodätiſchen Abtheilung im militär geographiſchen Jnſtitute bevollmächtigter Commiſſär bei der guiernatonglen

Erdmeſſung für OeſterreichUngarn und Griechenland wohnhaft in Wien
Dr Eugen Boeckel emeritirter Profeſſor der Medizin in Straßburg
Mitglied der Akademie ſeit 1863 mit dem akademiſchen Beinamen Burdach
iſt vorige Woche geſtorben Er war am 21 September 1831 in Straß
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Kr 275 Oonnerskag Seueral Anzeiger für Halle und deu Saalkreid
burg Peepg ſtudirte daſelbſt und in Paris wo er erſt Mitglied und
dann Vicepräſident des Vereins deutſcher Aerzte wurde 1857 wurde er
Profeſſor der Chirurgie an der Univerſität Straßburg 1861 Chet des
Aravanx anatomiques daſelbſt

Geh Medizinalrath Ackermann F Vorgeſtern verſtarb hier
der Geh Medizinalrath Profeſſor Dr wed Ackermann Am 17 September
1825 in Wismar Mecklenburg geboren erwarb ſich A am 23 Juli 1852
in Roſtock die mediziniſche Doktorwürde Jm November 1855 hielt er in
Roſtock ſeine Antrittsvorleſung als Privatdozent der mediziniſchen Fakultät
und wurde am 24 Mai 1859 zum außerordentlichen und am 3 Oktober
1865 zum ordentlichen Profeſſor ernannt Am 25 Juli 1873 folgte ereinem Rufe nach Halle und wirkte ſeitdem als ordentlicher Profeſſor an

unſerer Univerſität bis er vor einiger Zeit ſein Lehramt aus Geſundheits
rückſichten niederlegen mußte Die Leiche wurde heute Mittag I Uhr
von dem Trauerhauſe Barfüßerſtraße 15 unter Theilnahme des Lehr
körpers der Univerſität und der Studentenſchaft nach dem Bahnhofe über
geführt Die Beerdigung findet in Roſtock ſtatt

4 Jn der geſtrigen Sitzung gelangte u a die
Magiſtratsvorlage betr Verbeſſerung der akuſtiſchen Verhält
niſſe im Stadtverordneten Sitzungsſaale zur Erledigung Der
Magiſtrat ſchlägt vor den Fußboden des Saales in ſeiner ganzen Aus
dehnung mit einem aus mehreren Theilen beſtehenden zuſammenlegbaren
und deshalb leicht zu reinigenden Teppich zu belegen Ferner an ſämmt
lichen Thüren Vorhänge anzubringen und die proviſoriſchen Vorhänge auf
der Galerie durch beſſere Vorhänge zu erſetzen Die Koſten für dieſe An
ſchaffungen ſind auf 1600 Mt berechnet Die Baukommiſſion genehmigte
dieſe Vorſchläge und beſchloß gleichzeitig den Magiſtrat zu erſuchen den
Vorſtandstiſch und den Rednertiſch etwas erhöhen zu laſſen damit die
Redner gegenüber der Verſammlung einen erhöhten Stand einnehmen

Auszeichnung Dem Privatgelehrten Dr phil Karl Müller iſt
in Anerkennung ſeiner hervorragenden wiſſenſchaftlichen Leiſtungen auf dem
Gebiete der Botanik der Profeſſortitel verliehen die Urkunde hierüber
wurde demſelben heute durch Herrn Oberbürgermeiſter Staude über
reicht Profeſſor Dr Karl Müller beſitzt in der wiſſenſchaftlichen Welt
einen ſehr geachteten Namen Er iſt am 16 December 1818 zu Allſtedt
in der Goldenen Aue geboren Er wendete ſich zuerſt der Pharmacie znu
ſtudirte in Halle Naturwiſſenſchaften veröffentlichte 1847 die Synopsis
muscorum frondasorum und er mit Otto Ule 1852 hierſelbſt
die Zeitſchrift Die Natur Nach dem Tode Ule s führte er die Redaktion
derſelben längere Zeit allein fort ferner erſchien von ihm namentlich Das
Buch der Pflanzenwelt Verſuch einer kosmiſchen Botanik Der Pflanzen
ſtaat oder Entwurf einer Entwicklungsgeſchichte des Pflanzenreichs
Anſichten aus den deutſchen Alpen M iſt Beſitzer und Sammler des

bedeutendſten Herbariums für Mooſe Neben ſeinen wiſſenſchaftlichen
Arbeiten fand er doch auch Zeit ſich in den Dienſt unſerer Stadt zu
ſtellen Viele Jahre hindurch nahm er an den Arbeiten der Stadtverordneten
Verſammlung theil und gehört auch jetzt noch der ſtädtiſchen Verwaltung
als Ehrenmitglied der Verſchönerungs Kommiſſion an

Johanniskirche Bei der geſtern erfolgten Wahl wurde Herr
Paſtor Max Kindervater zum Hilfsprediger der gedachten Gemeinde

ewählt
Die ſtädtiſche Sparkaſſe wird wegen des Bücherabſchluſſes vom

23 bis 31 December für den Verkehr geſchloſſen Die Zinſen für das
Jahr 1896 werden dem Guthaben per 1 Januar k Js von Amtswegen
zugeſchrieben und von dieſem Tage ab als Kapital verzinſt einer be
ſonderen Vorlage des Sparkaſſenbuches in der Zeit vom 1 Januar bis
14 Februar k Js bedarf es nicht Die Berichtigung der in den Händen
der Sparer befindlichen Bücher kann erſt vom 15 Februar an erfolgen
ſie wird aber ſchon vorher von der Kaſſe bewirkt wenn das Abrechnungs
buch zum Zwecke der Abhebung oder et d wird

Der land wirthſchaftliche Bauern Verein des Saalkreiſes
hält am 28 November hier im Kronprinz eine Verſammlung ab Auf
der Tagesordnung ſtehen u a folgende Gegenſtände Genoſſenſchaftliche
Verwerthung des Getreides durch die Landwirthſchaft auf dem Wege der
Gründung einer Kornhausgenoſſenſchaft in Halle Berichterſtatter Herr
Landesökonomierath Frhr v Mendel Steinfels Behandlung der
Düngerſtätten mit beſonderer Berückſichtigung der Prämiirung tüchtiger
Düngerwirthe Berichterſtatter Herr Gutsbeſitzer Weſche Raunitz Zeit
und Streitfragen im Gebiete der Pflauzenkrankheiten Berichterſtatter
Herr Dr M Hollrung Halle

Synagogengemeinde Geſtern hat die Wahl von 6 Repräſen
tanten und 3 Stellvertretern der hieſigen Synagogengemeinde ſtattgefunden
Es wurden gewählt die Herren M Fackenheim J Hirſch Rud
Sach s Dr med Oppenheimer H Zickel und Herm Roſen
berg zu Repräſentanten auf 6 Jahre die Herren Herm Friedländer
M Pinthus und S Weiß zu Stellvertretern auf 3 Jahre

Verhängen der Schaufenſter Seitens einer großen Anzahl
unſerer Handelstreibenden wird immer noch nicht die Thatſache beachtet
daß durch die Ober Präſidial Verordnung vom 23 April 1896 betr die
äußere Heilighaltung der Sonntage die Verhängung der Schaufenſter an
den Sonntag Nachmittagen von 3 Uhr vorgeſchrieben iſt Die Schau
fenſter werden dagegen vielfach nach Maßgabe der früher giltig geweſenen
Polizeibeſtimmungen von 7 Uhr Abends verhängt was gar nicht noth
wendig iſt und nicht vor Strafmandaten ſchützt Es ſei deshalb wiederholt
darauf hingewieſen daß die Schaufenſter an Sonn und Feſttagen Vor
mittags von 91 bis 111 Uhr und Nachmittags von 3 Uhr verhängt
werden müſſen die übrige Zeit aber offen bleiben dürſen Eine Ausnahme
gilt nach einer Entſcheidung des oberſten Gerichtshofes nur für diejenigen
Sonntage an welchen eine längere Beſchäftigungszeit im Handelsgewerbe
zuläſſig iſt an dieſen Sonntagen können die Handelstreibenden die Schau
fenſter offen laſſen ſo lange die Offenhaltung des Geſchäfts überhaupt
geſtattet iſt Dieſer Grundſatz erlangt an den kommenden vier Sonntagen
vor Weihnachten Giltigkeit An dieſen Sonntagen ſind im Handels
gewerbe folgende Beſchäftigungszeiten zugelaſſen Back und Konditorei
waaten Fleiſch und Wurſtwaaren Vorkoſthandel Vormittag
6 bis 91 Uhr 11 Vormittag bis Abends 6 Milchhandel 5 bis 9,
II bis 3 6 bis 8 alle anderen Handelsgewerbe 7 bis 9, II bis 7

Südkanal Ende voriger Woche unternahmen die Mitglieder der
Baukommiſſion unter Führung des Herrn Stadtbaurath Genz mer eine
Beſichtigung des neuerbauten Südkanals wobei große Strecken des Kanals
unterirdiſch durchgangen wurden Das beſondere Jntereſſe der Kommiſſion
nahmen diejenigen Stellen in Anſpruch wo ſpäter die Zuſammenführung
zweier Kanalſtrecken erfolgen ſoll Auch die an dem Schnittpunkte der
Straße X und des Böllbergerweges hergerichtete Ueberlaufſtelle erfuhr
gründliche Beſichtigung und eingehende Beachtung Der Kanal iſt nämlicheingerichtet daß bei größeren Niederſchlägen die Regenmengen welche

aus dem Kanalentwäſſerungsgebiete zuſammengelaufen ſind von der ge
nannten Ueberlaufſtelle auf kürzeſtem Wege der Saale zugeführt werden
während durch die Kanalwaſſer Reinigungsanſtalten nur die Haus und
Wirthſchaftsabwäſſer mithin die eigentlich unreinen Kanalwäſſer geleitet
werden damit die Reinigungsſtation nicht durch die verhältnißmäßig reinen
Regenwäſſer überſchwemmt und dadurch der geregelte Betrieb zeitweiſe in
Frage geſtellt wird Ferner erweckte das Bauwerk welches den neuen
Kanal mit dem Thorſtraßenkanal in Verbindung bringt und zu welchem
eine große unterirdiſche Treppenanulage hinunterführt das lebhafte Intereſſe
er Kommiſſionsmitglieder

Riebeckſtift Die feierliche Einweihung der Kapelle und des
Stiftes erfolgt am Montag den 7 December Die Einladungen zur
Theilnahme an der Feier an welche ſich eine Beſichtigung der geſammten
Anlagen ſchließt werden demnächſt ergehen

Stadttheater Morgen Donnerſtag gaſtirt Herr Ernſt Albert
vom Stadttheater in Bremen wieder als Abt von Germain in Dr Kruſe s
reizendem Versluſtſpiele Standhafte Liebe Hierauf wird zum letzten
Male die erfolgreiche OpernNovität Heimchen am Herd gegeben Zu
dieſer Vorſtellung haben Schülerbillets Gültigkeit Am Freitag iſt die
Première der Oper Die ſchwarze Kaſchka von Viktor Blüthgen Muſik
von Georg Jarno Die Oper wurde bisher in Breslau und Altenburg
mit durchſchlagendem Erfolge gegeben und hat bei Publikum und Preſſe

h mvvx J

Senſation erregt Der Bresl Gen Anz ſchreibt u A Von be
rückendem Glanz iſt die Meloditk ard r chti und effektvoll die Jnſtrumentation Alles in Allem genommen iſt a Werk von höchſtem Jnter

t und auch muſikaliſch von packender Wirkung Das Publikum bereitete
ihm eine glänzende Aufnahme ſo daß es einen unbeſtrittenen durch

r Erſolg erzielte Dichter und Komponiſt mußten wiederholt
auf ſtürmiſches Verlangen vor den Lampen erſcheinen Derſelbe ſtürmiſche

e begleitete die Oper auch bei der Aufführung vor ca drei Wochen
in Altenburg wo die Novität bereits zum 5 Male gegeben wird Von
beſonderem Intereſſe dürfte es ſein daß der Dichter Viktor Blüthgen
ſowie der Komponiſt Georg Jarno die hieſigen Proben leiten und auchder Erſtaufführung beiwohnen werden G iſt alſo ein intereſſanter

Theaterabend zu erwarten
Verwerthung des Viehhofes Es wird beabſichtigt das zwiſchen

der Zufuhrſtraße des Güterbahnhofes und den u eleiſen des ſtädtiſchen
Schlacht und Viehhofes belegene und zum al an dieſe Geleiſe
Woche Gelände ungefähr 5000 qm roh im Ganzen oder in einzelnen

eilen zu Lagerplätzen oder ſonſtigen wirthſchaftlichen Zwecken auf 3 bis
6 Jahre zu vermiethen Bewerber werden erſucht ihre lugebote verſiegelt
und mit der Aufſchrift Vermiethung von Gelände am ſtädtiſchen Schlacht
und Viehhof e an den Direktor deſſelben im Verwaltungs
r woſelbſt auch weitere Auskunft eingeholt werden kann bis
nde dieſes Monats einzureichen

Kunſtausſtellung Jn der Kunſtausſtellung von Tauſch Groſſe
iſt die Sonderausſtellung von Gemälden e oſſart s eröffnet und

wir unſere Leſer beſonders auf dieſe hervorragenden Gemälde auf
merkſam

Arbeitseinſtellung Zu unſerer geſtrigen Notiz daß in der Werk
zeugfabrit von Krebs Beeſenerſtraße eine Anzahl Arbeiter die Arbeit ein
geſtellt habe weil ein Eiſendreher wegen ſchlechter Arbeit entlaſſen worden
theilt uns Herr Dreher Meißner mit daß die Arbeitseinſtellung nicht
aus vorſtehendem Gründe erfolgt ſei die Veranlaſſung dazu ſei vielmehr
ſchlechte Behandlung ſeitens der zwei neueingeſtellten Meiſter

Mag und Gewichtéreviſion Die techniſche Maaß und Ge
wichtsreviſion wird vorausſichtlich in der nächſten Woche im IV Polizei
revier ſtattfinden

br Schoruſteinbrand Heute Vormittag gegen 98, Uhr wurde die
Feuerwache nach dem Grundſtück gr Sandberg 18 gerufen um einen
Schornſteinbrand zu beſeitigen

Selbſtmord Geſtern Nachmittag gegen 3 Uhr machte in dem
Grundſtücke Heinrichſtraße 5 Fräulein Helene Sch die bei einer Privatiere
als Stütze der Hausfrau in Stellung war ihrem Leben durch einen Schuß
in die rechte Schläfe ein Ende

Diebſtahl Geſtern berichteten wir daß in der vorvergangenen
Nacht im Laden des Mechanikers Herrn Kramer Alter Markt 4 die
Scheibe zertrümmert worden iſt was von patrouillirenden Polizeiſergeanten
bemerkt wurde die Herrn Kramer benachrichtigten welcher ſofort das
Schaufenſter räumte Die geſtörten Diebe haben ihre Abſicht einen
Mechaniker zu beſtehlen in der geſtrigen Nacht erſolgreicher durchgeführt
Sie hoben eine Schaufenſter Jalouſie am Hauſe Leipzigerſtraße 27 in die
Höhe zertrümmerten die Scheibe und ſtahlen aus dem Schaufenſter
elektriſche Beleuchtungsgegenſtände Der Verdacht lenkt ſich auf junge
halbwüchſige Burſchen welche die geſtohlenen Gegenſtände jedenfalls zu
verwerthen gedenken Jn gleicher Weiſe ausgeführte Diebſtähle kommen
hier fortgeſetzt vor Den Ladenbeſitzern iſt deshalb dringend anzurathenbeim Verſchließen der Läden für eine Befeſtigung der Scauſenſler und

Ladenthür Jalouſien Sorge zu tragen

Ans der Umgebung
WMerſeburg 24 November Korpsbefehl Am Sonntag

wurde auf Befehl des kommandirenden Generals v Häniſch den Mann
ſchaften der hieſigen Garniſon vom Regimentskommandeur nachfolgender
Korpsbefehl kundgegeben Die IV Schwadron des Thür Huſaren
regiments Nr 12 hat beim letzten Kaiſermanöver im Aufklärungsdienſt
Hervorragendes geleiſtet indem ſie einen Spezialauftrag in ſchnellſter und
ſicherſter Weiſe ausführte Das Generalkommando des 12 Korps welchem
die IV Schwadron zugetheilt war wurde durch die ſchnelle Ausführung
in die Lage verſetzt über ſämmtliche feindliche Stellungen aufgeklärt zu
ſein Dieſe Belobigung iſt ſämmtlichen Mannſchaften im 4 Armeekorps
in geeigneter Weiſe beim Regiments Appell mitzutheilen Den Offizieren
gratulirte der Herr Regimentskommandeur ſodann noch in einer beſonderen
Anſprache

ch Nieuburg a 24 November Nien bürger EiſengießereiJn der geſtrigen Spung des Aufſichtsraths wurde beſchloſſen der bereits im

Geſchäftsbericht für 1895,96 angedeuteten Geldbeſchaffung nunmehr näher
zu treten Auf die Tagesordnung der zum 16 December nach Nienburg
einbernfenen außerordentlichen Generalverſammlung iſt zu dem Zwecke eine
Beſchlußfaſſung über Ausgabe von Vorzugsaktion Litr Herabſetzung
des Grundkapitals und entſprechende Statutenänderungen geſetzt

st Meuſelwitz 24 November Unfall Einen Unfall erlitt der
Briketfabritarbeiter Karl Brüſtel aus Kriebitzſch auf Grube Agnes
hierſelbſt dadurch daß er ſich die rechte Hand bei ſeiner Arbeit in ſchwerer
Weiſe quetſchte und verbrannte B wurde ſofort in das Krankenhaus

Bergmannstroſt in Halle gebracht
pf Sandersleben 24 November Wahlen Geſchenk

Geſtern fand die Ergänzungswahl von 4 Stadtverordneten ſtatt Wieder
gewählt wurde der Stadtverordnetenvorſteher Landwirth Grotſch und
Gärtner Leidenroth an Stelle des ausſcheidenden Handelsgärtner Wilke und
des Bauunternehmer Weber wurden neugewählt Kaufmann Franz Lanke
und Brauereibeſitzer Rockmann Die Betheiligung an der Wahl war dies
mal eine ſehr ſtarke Der Zimmermann Bechſtein dem im Laufe
des Sommers wie wir berichteten das 14 Kind geboren wurde erhielt
vom Herzog ein r von 20 Mk

Hettſtedt 24 November Ausſtellung Die am 6 und
7 December ſtattfindende III lokfale Kanarienvogelausſtellung wird
die vorjährige weit übertreffen Viel mehr und werthvollere Vögel werden
ausgeſtellt werden neben vielerlei Geräthſchaften Goldene ſilberne und
broncene Medaillen ſtehen zur Verfügung Als Preisrichter fungieren die
Herren Rentier Stein Halle und Zacharias Ermsleben

Köſen 24 November Vermächtniſſe Die verſtorbene Frau
von en hat für die Schule in Kloſterhäſeler 300 für die Kirche
3000 Mk vermacht ferner hat ihr Sohn Herr Rittmeiſter von Häſeler
zu Ehren ſeiner Mutter 2000 Mk geſtiftet deren Zinſen für Kirche
Pfarre und Schule zu Bauzwecken verwendet werden ſollen

W Freyburg 24 November Ausſtellung Zur Reblaus
plage Zu der in den drei letzten Tagen dieſes Monats hier ſtatt
findenden Geflügelausſtellung ſind über 500 Nummern angemeldet
dieſelbe iſt alſo ſtärker als ihre Vorgängerin und viele der in den letzten
Jahren in hieſiger Gegend abgehaltenen derartigen Ausſtellungen Jn
der am Sonnabend in der Reblausangelegenheit hier abgehaltenen Ver
ſammlung wurde eine 10gliedrige Kommiſſion gewählt die außer der Ab
ſendung der beregten Petition auch noch die Gründung eines Obſtbau
vereins in die Wege leiten ſoll Ebenfalls zu dem Zwecke von Petitionen
des Jnhalts das jetzige Reblaus Geſetz aufzuheben hält auch der Naum
burger Obſtbauverein nächſten Sonntag eine öffentliche Verſammlung ab

Mühlhauſen 24 November Selbſtmord Vorgeſtern ver
giftete ſich eine etwa 30 jährige Dame aus Magdeburg die zu der
Beerdigung eines aus einer hieſigen Familie ſtammenden Beamten hierher
gekommen war bald nach der Trauerfeier in einem Hotel hierſelbſt indem
ſie große Mengen Kleeſalz zu ſich nahm Die Dame eine hübſche ſtatt
liche Erſcheinung hatte vorher ihr Geld 180 Mk dem Oberkellner zur
Aufbewahrung übergeben und ein Schreiben hinterlaſſen indem ſie bat
an der Seite des Verſtorbenen ohne den ſie nicht leben könne beerdigt
zu werden in dem Brief hat ſich die Dame als Frau L M unter
zeichnet
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26 November Seue
Telegramme und letzte Nachrichten

Mittheilnug von Wolff s telegraphiſchem Bureau
Berlin 25 November

einigung der Jnhaber griechiſcher Werthpapiere hat
ſämmtlichen Mitgliedern des Reichstages eine Denkſchrift über den
bisherigen Verlauf und den gegenwärtigen Stand der Verhand
lungen mit Griechenland zugeſandt Außerdem hat der Ausſchuß
an die Vorſtände ſämmtklicher Reichstagsfraktionen ein beſonderes

Schreiben gerichtet worin die Fraktionen erſucht werden durch
geeignete Anträge und Anfragen an die Reichsregierung dieſe An

gelegenheit im Reichstage recht bald von Neuem zur Erörterung
zu bringen und dahin zu wirken daß die griechiſche Regierung
durch unſer Auswärtiges Amt gezwungen werde ihren vollen
Verpflichtungen gegen deutſche Unterthanen ſofort nachzukommen

Berlin 25 November Die Studenten der Univerſität
Pavia haben einen Aufruf an alle ihre italieniſchen Commilitonen
erlaſſen um ſie zur Theilnahme an einer Studienreiſe nach
Berlin die in den nächſten Oſterferien ſtattfinden ſoll einzuladen

Rom 25 November Der Beweis für die Schuld des
Generals Albertone an der Niederlage von Adua iſt
erbracht Albertone wird vor ein Kriegsgericht geſtellt werden
vor dem er ſich ſelbſt vertheidigt Baratieri wirft auf Albertone
die volle Schuld an der Kataſtrophe

Brüſſel 25 November Bisher ſind 400 Vertreter des
royaliſtiſchen Adels zur Begrüßung des Herzogs von
Orleans hier eingetroffen Jnfolge Widerſpruchs der Preſſe
unterbleibt die Dekorirung des Nordbahnhofes Der Prätendent
wird einem förmlichen Royaliſtenkongreß präſidiren

Charkow 25 November Die Eiſengießerei und Maſchinen
fabrik Pilſtrem die bedeutendſte Südrußlands iſt vergangene
Nacht vollſtändig niedergebrannt Mehrere Menſchen ſind
ums Leben gekommen Der Schaden beträgt 1 Million Rubel

Mittheilung von Hirſch s Depeſcheu Burean
Berlin 25 November Die Abſicht der Regierung den

ſogenannten Aſſeſſorenparagraphen in der Richterbeſoldungs
frage wieder aufzunehmen wird in parlamentariſchen Kreiſen
angezweifelt Die Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik wird noch im
Laufe des December ihre Arbeiten wieder aufnehmen Wie dem

Lokal Anz aus Metz gemeldet wird ſind dort der Redakteur
Petry und zwei Gefangenwärter verhaftet worden Die Ver
haftung wird mit der Wiederaufnahme des Landesverrathsprozeſſes

in Verbindung gebracht Der Verurtheilte Hanne ſoll ausgeſagt
haben daß während ſeiner Unterſuchungshaft die beiden Gefängniß
aufſeher und Petry Verbindung mit Perſonen vermittelt hätten
denen hierdurch rechtzeitig Gelegenheit gegeben worden ſei nach

der franzöſiſchen Grenze zu entkommen Die Unterſuchung wird
geheim geführt

Madrid 25 November Ueber das neueſte Dynamitt
attentat auf Kuba gegen einen ſpaniſchen Militärzug wird
näher mitgetheilt Die Spione der Jnſurgenten hatten erkundet
daß General Weyler mit einem Spezialzug von Mangas in der
Provinz Piner del Rio ſich nach Candelaria begeben wollte Auch
die Stunde der Abſahrt war ihnen bekannt Sie legten daher auf
die Schienen mehrere Dynamitbomben Gluücklicherweiſe hatte der
General ſeinen Plan geändert und war einige Stunden früher
mit einem gewöhnlichen Zuge gefahren Als er bereits in
Candelaria angekommen war flog der nächſtfolgende Train mit
230 Soldaten in die Luft

Köln 24 November Jn dem im benachbarten Kreiſe
Bergheim belegenen Orte Türnich brach während einer Hoch
zeitsfeier Streit unter den Hochzeitsgäſten aus wobei ein
Theilnehmer todtgeſchlagen zwei andere Gäſte ſchwer verletzt
wurden Unter den zahlreichen ſeitens der Polizei Verhafteten be
findet ſich der neu getraute Ehemann

Aachen 24 November Ein hieſiger erſichtlich plötzlich wahn
ſinnig gewordener Polizeikommiſſar früherer Offizier betrat
geſtern Abend eine Reſtauration mit den Worten Jch bin
Brüſewitz II Wer mich oder mein Monocle beleidigt den
ſchieße ich nieder Dann zertrümmerte er Gläſer und mißhandelte
die Gäſte Als er darauf gewaltſam entfernt wurde verſetzte er
dem Kellner Fußtritte und zerſchnitt ihm die Lippe Wegen
öffentlicher in vier Fällen im Volksfreund begangener Be
leidigung des Polizeiinſpektors Bünther wurde der Verleger
Hubert Jmmelen zu 800 und der Redakteur Johannes Körfer
zu 400 Mk verurtheilt Der Staatsanwalt hatte je acht
Monate Gefängniß beantragt

Rom 24 November Als König Humbert heute ſeine
übliche Spazierfahrt machte näherte ſich ſeinem Wagen ein Mann
in anſtändiger bürgerlicher Kleidung um ihm eine Bittſchrift
zuzuwerfen Ehe er ſein Vorhaben ausführen konnte wurde er
von einem dem Wagen des Königs folgenden Poliziſten und einigen
Karabineri verhaftet Darauf zerriß er in größter Wuth das Blatt
Papier in kleine Stücke es war ein Aktenſtück das ihm ſeinen
militäriſchen Abſchied gab Der Mann wollte vom König Unter
ſtützung für ſeine in Afrika geleiſteten Dienſte erbitten Er wurde
in das Gefängniß von Aracoeli eingeliefert

Moskau 24 November Der ſehr wohlhabende Edelſtein
händler Koſin iſt in ſeiner Wohnung erdroſſelt aufgefunden
worden Sämmtliche Juwelen und Werthſachen wurden ihm
geraubt Der Mörder iſt flüchtig

G Geldgewinve
Kieler Geld Loose nur L Mut

Haupttreffer S O O Hart
II Loose nur 10 Mark Porto u Liste 20 Pf extra versenädet

Paul Liebsch Hauptagentur Gotha

èbGbeschüftshaus

J LEWIM
Halle a Marktplatz 2 u 3

Der Ausſchuß der Freien Ver

e
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Um bis zum Beginn der Ende December ſtattfindenden Jnventur mit den Lagerbeſtänden möglichſt zu räumen haben wir in allen Ab

theilungen große Poſten zuſammengeſtellt die wir zu hedentend herabgeſetzten Preiſen zum Ausverliauf bringen

Abtheilung für Kleiclerstoffe
Beiges Mohnairs Rarèges Cheviots Créèpes Tuche engl Phantasiestoſte n

abgepasste Roben Ballstoſte zu Promenaden und GesellsehaftsKleſdern d
Halbwollene melirte Stoffe in ſoliden Oualitäten zu Wirthſchaftskleidern
Roeinseid Surahs fagonnés Streifen Damassés Epinglés Taffete Ohinés

in einzelnen Roben bis zur Hälfte des früheren Preiſes Reſte noch billiger

PlIaids seidene Cachenez u Echarpes seidene Schürzen
Abtheilung für Confection

Regeonmüntel Jackets Umhänge Kragen LKleider Morgenröcke Blusen Unterröcke
Da wir nur beſſere Kleiderſtoffe und Confection führen bietet dieſer Ausverkauf eine Peſonders günſtige Gelegen

heit zu vortheilhaften Weihnachtseinkäufen

SSoſtiinann e Seraul
Brüderstrasse 16 part u 1 Btageoe

De zum Sticken Jaussegen fertig geſtickte Juſeude Rahmen

azu

j für aAlle Sorten Unsere Sehaufenster anevasarbeiten Kinder a
Mitrefanschaul ſchen die Aswanhl

welche ein Specja/ Geschäft nWachstuche Albin Hentze Halle a 8
für Tisohe Damen Confection und Kinder ielAbwaschbare Garderobe zu bieten vermag wir Ia HKollàänd Austern TGummi Decken fohpen n gepräfft solle Waaren fetteste schwerste Waare täglich friseh

Kieler Pfahluuscheln Helgolünder Hummer
Französ Gemüse und Salate

Kopfonlat Endivien Escnrolle Artischoken

Gummi Schürzen u verkaufen zu denkbarbilligsten
Wandschoner Tischläufer stfeng festen Prefsen

e r r rr rod alle Sorten nun efiagelLinol Gee Loewenda Dässeldorfer Punsch Essenzen1n0 um G t 49 von Nienhaus ten billigsten Preisen
p Ulrichstrasse sAlter DessauerJ et Pottel Broskowski110 70 z Gr Ulrichstr 28 Fernsprecher 193

Grosse Ulrichstrasse 1
am Kleinschmleden

Puppenwagen Spielwagaren
in großer Auswahl Puppen und Köpfe Schaukelpferde Schultorniſter empfiehlt zu

ſtaunend billigen Preiſen II Mederake
urgſtr 65

W Jeder eines h eine F gratiste w werden reparirtI t BRi a Flasche u e re ee r Billige Umznugsgelegenheith h auf der diesjährigen Kochkunstansstellung in BerlinUünerſchöpfliche Geldquelle Da mit der o ldenen Mednille prämiirt 2 December gehen 2 gr Möbelwagen leer nach Halberſtadt
bietet großartig Gelegenheit für Jedermann 10 2 von Peſſan nach Halle a So przum Gelderwerb Off sub F H 2127 D geht 1 m a Ean die Aunoucen Exped Berlin W 8 Alles Nähere Wagdeburgerſtr ermann Sichting

Freyberg s Brauerei
empßehlt Lager Miüinchener u Pilsoner Bier

a Flnsche 10 PCg

S r
h C 2h C 2i C 2i C 2i C Ol 2

e vorm Roessler e Molst S7

C e nC e

v r 2eines grossen Theiles der Merbst und Winterstoffe in bekannten vorzüglichen Qualitäten 3
sämmtlicher Frühjahrs und Sommerstoffe letzter Saison in Wolle und Baumywolle 5
eines grossen Theiles der Seiclenstoffe für Strassen und Gesellsehaſtstoilette
sowie sämmtlicher Sommer Confection Costüm lIodelle Vnterröcke Morgen

röcke Wintermäntel Abencimäntel und Paletots jeder Preislage 29

2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2
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